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Die Fo]ge der PASTORALTHEOLOGISCHEN INFORMATIONEN rag den
Kirchliche und nıch  ırchlıche Religiosita weıl darın mıt Äusnahme
der HauptretTerate der rträag der Wiıener Konferenz der deutschspra-
chigen Pastoraltheologen (Z Januar die demselben
J] hema sStand, zusammengestellt 1SE

Dıie Konferenz fand Iın eınem Dreischritt stat'c? markıer Ur dre
eferats- und Forumsblöcke. Der Darstellung des reli1g10nssoz}010g1-
scnen efunds und dem Versucn e1ner ersten Analyse Franz-Xaver Kauf-

mann) folgte die theologische Reflexion das Pnhanomens KIrc  ıcner und
niıchtkirchlicher Religiostitäa (Kar] Lehmann, der daus Krankheisgrün-
den absagen muß  + und sSe71N Referat zZusandtie, und Norbert Mette). In
einem etzten Schrıtt wurden die KONSeEeQuenzZeEn SOwOonl] fur e1nNne KOon-

zeptiıon kirchlichen-pastoralen andelns angesichts distanzierter irch-
ıiıcnhkeı edacht WIıe auch für die Befähigung ın AÄAus- und Welterbiidung
der auf Verschliedenen Praxıisfeldern tätiıgen Mitarbeiter Rolf Zerf.
und Paul Zulehner). Än den eweils dazwischengeschalteten Foren,

die Sıch eın P]enum anscC  OBß; nahmen außer den Keferenten die Her-
r’en Piwowarski, Pompey, Schibilsky, Schilling, ungd Schröer
te1l Gesprächsleiter der oren die Herren Bertsch, Grei naycher
und Muller Die fünf Hauptreferate werden zur Herbdstmesse ın d2:
Q DISPUTAÄATÄE in der Herausgeberschaft VvVon Bertsch/  chlösser
erschejinen.

Wie Sie senen, Vst das, WdS fuüur die PASTORALTHEOLOGISCHEN MATIONEZ
als "Florilegium” noch üUbrıg geblieben VSt, rec umfangreich und, WI1e
WIr meinen, ergiebig eNnug, 65 nen zuganglich zu machen,. Das be-
trıfft VOr em die sSstatements ın den einzelnen ÄArbeitskreisen, die P

das Ausmaß Von Referaten ANGENOTWMNMEN aben, und die für dıe Ärbeits-
kreise vorbereli1teten Gesprächsunterlagen. Die rbeit ın den ruüuppen, ın
dıe dıie arıc aus den Arbeitskreisen eınen nblick geben, wWwar auf
die drei JTage vertailt worden. Dabe ollten die ausgewählten Praxıs-
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felder Wecer als e "“Anwendungsfelder” des Tagungsthemas bearbeitet
werden, nOoCh wWar intendiert, daß s71e e1n großes Eigengewicht enNt-
aiteten, WadS RIC Janz vermleden werden onnte Für die Arbeiıit ın den

Gruppen von Rolf Zerfaß olgende Gesichtspunkte vorgegeben worden

Y Welche Distanzierungsphänomene Ssınd ım betreffenden Hhastoralen
Feld beobachten? Wiıe stehen die eute, auf die die Kırche
hıer PE ZU dieser Kirche? WOo sınd die Barrileren Jelche
Wurzein er  aren das Distanzlıerungsphanomen (auf seiten des
Distanziıerten und auf SS 11Ln der Kirche)? elicnen Spiegel
halten diıese Fernstehenden der Kırche vor und Was Onnten
s7e 3n die Kirche Positives einbringen  7

D Walche Begegnungsversuche sınd ım betreffenden pDastoralen Feld
un  ernommen worden? Kennt ]emand roJekte oder Handlungsmode!-
le? Welche Zielperspektive ıie9 diesen Versuchen implizit >
grunde (heimlich docn der Versuch ZUur Integration ım Sınne von

ÄnpDpassung und Vereinnahmung)?
Wa  che RüuCKWIirkungern Jassen Sich aAaUuUS dem Kon  akt m3ıt Fernstehen-
den bei den Kirchlıchen Rollenträgern beobac  en? In ve!'cnhen
Konfiık  Len ınden <1e sich vor Wie 571  den 671e sSsiıch weiter?
Was nat ıhnen ZUMmM Beste  nen dilıeser pastoralen Grenzsituation
Q meliısten geholfen? Wje müßten künft1ıg Leute für dieses Fe
vorbereitet werden

A diıeser Ras ıs wiırd nun der Belirat dıe ın Wien begonnénen, auf adıe

Dastoraile Prax  -  1  S und die Ausbiidung ezogenen Überlegungen fortführen
U  34 die Ergabnısse der ener Konferenz ın aınem Symposion aufzuarbei-

versuchen. F S ist geplant, e1ne eitere, auf eınen breiteren Le-
serkreıs ezogene Pubin  katıon zu dem Themenbereich Iirchlich dıstan-

zierter Christilichkeit herauszubrıingen.
In ı1esem Hett fıncen Sie aucn cen Tätigkeitsbericht üUber die Arbeit
G2s Ba3ırates Iın den hren 1976 und 7T, den der Laiter der OnNfe-

renzZ,; ProTt. Ur LUdwW1d Rertscn SJ ; be] de{._ Hauptversammlung der Mit-



gl 1eder der KontTerenz Iın Wien egeben hat Fbenfalls ist das Yroto-
kol] der Hauptversammlung der Konferenz beigefügt. Das rgebnis des
Rücklaufts des dıe Konferenzmitglı1ıeder versandten Fragebogens hın-
siıch  T3n ManOverkritıik VOonNn ıen, gewünschte Schwerpunkte der Arbeit
des Beirats, ema und Ört cer Konferenz 1980 und dıe diesbezüglichen
entscheidungen des elıraties werden ım nachsten Hetft der PASTORALTHEO-
LOGISCHEN IN  ORMATIO: ZU rer enntin1ıs gebräc
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